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286 VYanteniads adierungen,

erbaut wurde, nachdem feit 1555 auch am Lauferthor und am Spittler-

‘hor die gleichen runden Türme erbaut waren. Dagegen ftand der

Ichlanfere runde Turn, der den Mittelpunkt der BVefte bildet, fchon im

L4. Sahrhundert. Das Sitlich gelegene Burggrafenfchloß war nach

jeiner 1419 erfolgten Zeritörung nicht in feiner früheren Seftalt. wieder

aufgebaut worden. Dageaen war an der Kaiferburg der nach dem

Thiergartner Thor gelegene Teil in einer Reihe von Jahren durch Neu-

bauten verbollfommnet worden und Ddiefer fogenannte Veftnerbau war
°jt 1545 wollendet. Much die Bauten anı Stadtgraben, mit den

Mianern und Bafteien, welche nach einer langen Reihe von Jahren 1530

ollendet wurden, erkennen wir Ddentlich aus Lautenfack Nadierungen.

Seim Jrauenihor nik den Porwerken.

Na LQautenfad 1552.)

Sie haben für un nicht nur den Wert an fich, als der fünftlerifch

Seften Überlieferung einer getreuen Darftellung des alten, auf der Höhe

leiner. Entwickelung ftehenden Nürnberg, fondern fie lafjen un8 auch

arfennen, wie gut gerüftet die Freie NeichSftadt daftand, bevor ihre
Wehrkraft eine fchwere Probe, Die fchiwerfte ıund härtefte feit ihrem

Beitehen, abzulegen Hatte.

Das fchwere Unheil, das im Sommer 1552 iiber Nürnberg kam,

jtand in Beziehung zu den Parteikämpfen, welche durch den Religions:
jtreit für fo lange Zeit das Deutjche Keich beunzuhigen follten. Aber
die Kekigionsfrage war in Ddiefem Falle mr der vom Zaun gebrochene

Anlaß für die Kriegs und Beuteluft des Markgrafen Albrecht von
Srandenburg-Bayreuth, Nürnberg böfen Nachbar, dem der Beiname
MÄlcibiades geacben ward.
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